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begleitet ein mehrgeschossiger «Naturalien-
Setzkasten» im Treppenauge die Besucher durch die

Ausstellung.

Kritische Verlegung

Die Verlegung des Naturmuseum vom zentral

gelegenen Stadtpark in die durchmischte Bebauung

des Neudorfquartiers in der Nähe des botanischen

Gartens irritiert zunächst. Aus betrieblichen

Gründen ist die Nachbarschaft zum botanischen

Garten zwar verständlich, ausserdem bietet sich

eine Chance zur Formulierung eines spezifischen

Museumstyps für die Naturaliensammlung der

Stiftung St. Galler Museen. Dieses Museum sollte

aussenräumlich über die Vogelpflegestation im
Park eine Brücke zum nahe gelegenen botanischen

Garten schlagen und sich eingliedern im
durchmischten Kontext der Stadtperipherie. Es ist
jedoch fraglich, ob ein Museum in dieser

Übergangszone von Stadt und Land, in dieser heterogenen

Bebauung, in der Einfamilienhäuser auf

Gewerbeüberbauungen und eine Autobahnausfahrt

treffen, richtig platziert ist. Zudem wird so die

gewachsene Einheit der Museen im Stadtpark, mit
dem Kunst- und Naturmuseum und dem Histori¬

schen und Völkerkundemuseum, aufgelöst. Dieser

Entscheid ist die Folge einer jahrelangen

Zuspitzung des Platzproblemsder Museenlandschaft

im Zentrum der Stadt.

Städtebaulich ist es dem Siegerteam gelungen,

eine überzeugende Antwort auf diese schwierige

Fragestellung zu finden. Eine frische Idee wird
aber vermisst, die das Gebäude zu einem spezifi

schen Naturmuseum macht, in dem sich die
heutige pädagogische Idee des Vermittelns und
Erforschens architektonisch manifestiert.

Christine Egli
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